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1. Geltungsbereich der AGB

Für die Geschäftsbeziehung zwischen Ramerth Dienstleistungen GmbH & Co. KG1.
(nachfolgend bezeichnet als „Verkäufer") und dem nachfolgend als "Kunde"
bezeichnetem Erwerber der Produkte und Leistungen des Verkäufers (nachfolgend
bezeichnet als "Produkte" oder "Waren") gelten ausschließlich die nachfolgenden
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend bezeichnet als "AGB").

"Verbraucher" im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein2.
Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, der überwiegend weder ihrer gewerblichen
noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können.

"Unternehmer" im Sinne der AGB ist eine natürliche oder juristische Person oder3.
eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.

2. Kontakt- und Serviceangaben

Bitte beachten Sie die folgenden Angaben zur Erreichbarkeit unseres4.
Kundenservices.

E-Mail-Adresse: info@ramerth-dienstleistungen.de5.

Telefonnummer: +49 (0) 8679 / 90942066.

Kontaktformular: https://www.ramerth-dienstleistungen.de7.

Erreichbarkeit des Kundendienstes: 08:00 - 17:00 Uhr8.

3. Allgemeine Hinweise zu Angeboten und
Bestellungen

Die Darstellung der Produkte im Shop, auf Webseiten und in digitalen gedruckten9.
Broschüren, bzw. Katalogen oder vergleichbaren Produktpräsentationen des
Verkäufers stellt kein rechtlich bindendes Angebot, sondern eine Aufforderung zur
Abgabe einer Bestellung und damit des Angebotes des Kunden dar.

Die Kunden sind verantwortlich, dass die von ihnen bereitgestellten Angaben10.
zutreffend sind und etwaige Änderungen dem Verkäufer mitgeteilt werden, wenn
sie zu dessen Vertragserfüllung erforderlich sind. Insbesondere haben die Kunden
sicher zu stellen, dass die angegebenen E-Mail- und Lieferadressen zutreffend sind
und etwaige Empfangsverhinderungen, die Kunden zu vertreten haben,
entsprechend berücksichtigt werden (z. B. durch Kontrolle des Spamordners der
verwendeten E-Mailsoftware).

https://www.ramerth-dienstleistungen.de
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Die Kunden werden gebeten die Hinweise im Rahmen des Bestellprozesses11.
sorgfältig zu lesen und zu beachten sowie bei Bedarf die vorhandenen
Unterstützungsfunktionen ihrer Soft- und Hardware zu verwenden (z. B.
Vergrößerungs- oder Vorlesefunktionen). Erforderliche Angaben werden vom
Verkäufer als solche für den Kunden angemessen erkennbar gekennzeichnet (z. B.
durch optische Hervorhebung und/oder Sternchen-Zeichen). Bis zum Absenden der
Bestellung können die Kunden die Produktauswahl sowie ihre Eingaben jederzeit
ändern und einsehen sowie im Bestellprozess zurückgehen oder den Bestellvorgang
insgesamt abbrechen. Hierzu können die Kunden die ihnen bereitstehenden und
üblichen Funktionen ihrer Software und/oder der Endgerätes verwenden (z. B. die
Vor- und Zurücktasten des Browsers oder Tastatur-, Maus und Gestenfunktionen
bei Mobilgeräten). Ferner können unerwünschte Eingaben durch Abbruch des
Bestellvorgangs korrigiert werden.

4. Bestellvorgang und Vertragsschluss

Der Kunde kann aus dem im Sortiment des Verkäufers gegenüber dem Kunden12.
angebotene Produkte auswählen und diese in einem so genannten Warenkorb
sammeln. In der Auswahl innerhalb des Warenkorbes kann die Produktauswahl
verändert, z. B. gelöscht werden. Andernfalls kann der Kunde den Abschluss des
Bestellvorgangs einleiten.

Indem der Kunde auf die, den Bestellvorgang abschließende Schaltfläche klickt,13.
gibt er ein verbindliches Angebot zum Erwerb der sich im Warenkorb befindlichen
Produkte gegenüber dem Verkäufer ab.

Ein Vertrag zwischen dem Kunden und dem Verkäufer kann auch per E-Mail14.
geschlossen werden. Der Kunde kann ein verbindliches Angebot an den Verkäufer
per E-Mail übermitteln oder im Fall der Übermittlung eines verbindlichen
Angebotes durch den Verkäufer, dieses per E-Mail annehmen.

5. Vertragstext und Vertragssprache

Der Verkäufer speichert den Vertragstext und stellt ihn den Kunden in Textform15.
(z. B. per E-Mail oder gedruckt mit der Lieferung der Bestellung) zur Verfügung.
Der Kunde kann den Vertragstext vor der Abgabe der Bestellung an den Verkäufer
ausdrucken, indem er im letzten Schritt der Bestellung die Druckfunktion seines
Browsers oder die Speicherfunktion für Webseiten nutzt.

Sofern Kunden ein Kundenkonto angelegt haben, können sie die in ihrem16.
Kontobereich aufgegebenen Bestellungen einsehen. Der vollständige Vertragstext
ist im Kontobereich nicht zugänglich.

Die Vertragssprache ist Deutsch, Verträge können in dieser Sprache geschlossen17.
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werden.

6. Kundenkonto

Der Verkäufer stellt den Kunden ein Kundenkonto zur Verfügung. Innerhalb des18.
Kundenkontos werden den Kunden Informationen über die Bestellungen und ihre
beim Verkäufer gespeicherten Kundendaten zur Verfügung gestellt. Die im
Kundenkonto gespeicherten Informationen sind nicht öffentlich.

Kunden können eine Bestellung auch als Gast tätigen, ohne ein Kundenkonto19.
anlegen zu müssen.

Die Kunden sind verpflichtet, im Kundenkonto wahrheitsgemäße Angaben zu20.
machen und die Angaben an Änderungen der tatsächlichen Verhältnisse
anzupassen, soweit dies erforderlich ist (z. B. die geänderte E-Mail-Adresse im Falle
eines Wechsels oder die geänderte Postanschrift vor einer Bestellung). Kunden sind
für eventuelle Nachteile, die aufgrund fehlerhafter Angaben entstehen,
verantwortlich.

Kunden sind für ihre Kundenkonten im Rahmen ihres Einflussbereiches und soweit21.
ihnen die Verantwortung zumutbar ist, verantwortlich. Es obliegt den Kunden, bei
der Benutzung von Zugangsdaten zum Kundenkonto größtmögliche Sorgfalt walten
zu lassen und jedwede Maßnahme zu ergreifen, welche den vertraulichen, sicheren
Umgang mit den Daten gewährleistet und deren Bekanntgabe an Dritte verhindert.
Die Kunden sind verpflichtet, den Verkäufer umgehend zu informieren, wenn Anlass
zu der Vermutung besteht, dass ein Dritter Kenntnis von Zugangsdaten hat
und/oder das Kundenkonto missbraucht.

7. Informationen zu Preisen und Versandkosten

Alle Preisangaben verstehen sich, vorbehaltlich anderslautender Angaben, als22.
Gesamtpreise einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer
(MwSt.).

8. Zahlungsarten und Zahlungsbedingungen

Zahlungen sind, sofern nicht anders vereinbart, ohne Abschlag, Skonti oder andere23.
Nachlässe zu leisten.

Beim Einsatz von Finanzinstituten und anderen Zahlungsdienstleistern, gelten im24.
Hinblick auf die Bezahlung zusätzlich die Geschäftsbedingungen und
Datenschutzhinweise der Zahlungsdienstleister. Kunden werden gebeten diese
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Regelungen und Hinweise als auch Informationen im Rahmen des
Bezahlungsvorgangs zu beachten. Dies insbesondere, weil die
Zurverfügungstellung von Zahlungsmethoden oder der Ablauf des
Zahlungsverfahrens auch von den Vereinbarungen zwischen dem Kunden und
Finanzinstituten und Zahlungsdienstleister abhängig sein können (z. B. vereinbarte
Ausgabelimits, ortsbeschränkte Zahlungsmöglichkeiten, Verifizierungsverfahren,
etc.).

Der Kunde sorgt dafür, dass er die ihm obliegenden Voraussetzungen erfüllt, die25.
zur erfolgreichen Bezahlung mittels der gewählten Zahlungsart erforderlich sind.
Hierzu gehören insbesondere die hinreichende Deckung von Bank- und anderen
Zahlungskonten, Registrierung, Legitimierungen und Autorisierung bei
Bezahldiensten sowie die Bestätigung von Transaktionen.

Sofern der Verkäufer seinen Zahlungsanspruch gegenüber den Kunden an26.
Zahlungsdienstleister abtritt, kann die Zahlung mit schuldbefreiender Wirkung nur
an den jeweiligen Zahlungsdienstleister geleistet werden. Die Vertragspflichten des
Verkäufers gegenüber dem Kunden, insbesondere die Leistungs- und
Gewährleistungspflichten, Beachtung von Widerrufen sowie vertragliche
Nebenpflichten, werden durch die Abtretung nicht beeinflusst.

Der Verkäufer behält sich vor, Zahlungsarten nur ab oder bis zu einem bestimmten27.
Bestellwert anzubieten. In diesem Fall wird der Verkäufer die Kunden auf eine
entsprechende Zahlungsbeschränkung bis zum Beginn des Bestellvorgangs
hinweisen. Das Recht von Verbrauchern auf ein kostenloses, gängiges und
zumutbares Zahlungsmittel, wird nicht eingeschränkt.

Vorkasse - Wurde Zahlung per Vorkasse mittels einer Banküberweisung vereinbart,28.
wird der Zahlungsbetrag, vorbehaltlich einer ausdrücklich getroffenen
anderslautenden Vereinbarung, bereits mit Vertragsschluss fällig. Der Verkäufer
teilt dem Kunden seine Bankverbindung mit. Die Lieferung erfolgt nach
Zahlungseingang. Wenn die Vorkassezahlung trotz Fälligkeit auch nach erneuter
Aufforderung nicht bis zu einem Zeitpunkt von 10 Kalendertagen nach Absendung
der Bestellbestätigung beim Verkäufer eingegangen ist, tritt der Verkäufer vom
Vertrag zurück mit der Folge, dass die Bestellung hinfällig ist und den Verkäufer
keine Lieferpflicht trifft. Die Bestellung ist dann für den Kunden und Verkäufer
ohne weitere Folgen erledigt..

SEPA Lastschriftverfahren - Mit der Abgabe der Bestellung erteilt der Kunde dem29.
Verkäufer ein SEPA-Lastschriftmandat. Mit der Erteilung des SEPA-
Lastschriftmandats wird der Verkäufer berechtigt, die Zahlungstransaktion
einzuleiten, wodurch das Bankkonto des Kunden automatisch belastet wird. Der
Kunde wird über das Datum der Belastung des Bankkontos informiert (bezeichnet
als "Pre-Notification"). Die Pre-Notification ist nicht formgebunden und kann z. B.
in Form einer Rechnung, Angaben in einer E-Mail, auf einer Webseite oder in AGB
erfolgen. Die Frist für die Vorabkündigung des über das Datum der Belastung des
Bankkontos beträgt 5 Tage (bezeichnet als "Pre-Notification-Frist"). Der
Rechnungsbetrag wird nach Erteilung des Lastschriftmandats, jedoch nicht vor
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Ablauf der Pre-Notification-Frist fällig. Die Kontobelastung erfolgt vor Versand der
Ware, jedoch nicht vor Ablauf der Pre-Notification-Frist. .

Kauf auf Rechnung - Der Rechnungsbetrag wird, nachdem das Produkt geliefert30.
sowie in Rechnung gestellt wurde fällig und ist vom Kunden innerhalb von 7 Tagen
ohne Abzug durch Zahlung auf das Bankkonto des Verkäufers zu begleichen, sofern
nichts anderes vereinbart ist. Der Verkäufer behält sich vor, bei der Auswahl der
Zahlungsart Kauf auf Rechnung eine Bonitätsprüfung durchzuführen und die
Zahlungsart bei negativer Bonitätsprüfung dem Kunden nicht anzubieten. .

Kreditkartenzahlung - Mit Abgabe der Bestellung geben Kunden ihre31.
Kreditkartendaten an. Die Kreditkarte des Kunden wird unmittelbar nach Abschluss
der Bestellung und nach dessen Autorisierung als rechtmäßiger Karteninhaber
belastet.

Klarna - Die Zahlung wird über den Zahlungsdienstleister Klarna AB, Sveavägen 46,32.
Stockholm, Schweden (nachfolgend: „Klarna") mittels der bereitgestellten, bzw. von
Kunden gewählten Art der Klarna-Zahlung durchgeführt. Es gelten die
Nutzungsbedingungen von Klarna, die bei https://www.klarna.com/de/ eingesehen
werden können und dem Kunden im Rahmen des Zahlungsprozesses mitgeteilt
werden.

Klarna PayNow Kreditkarte - Der Kunde muss sich zur Durchführung der Zahlung33.
als rechtmäßiger Karteninhaber ausweisen, bevor die Zahlungstransaktion
durchgeführt und das Konto des Kunden automatisch belastet wird.

Klarna PayNow Lastschrift - Der Kunde erteilt Klarna ein SEPA-Lastschriftmandat.34.
Mit der Erteilung des SEPA-Lastschriftmandats wird Klarna berechtigt, die
Zahlungstransaktion einzuleiten, wodurch das Bankkonto des Kunden automatisch
belastet wird. Der Kunde wird über das Datum der Belastung des Bankkontos
informiert (bezeichnet als "Pre-Notification").

Klarna Rechnung - Voraussetzung ist eine erfolgreiche Prüfung der Adresse und der35.
Bonität des Kunden durch Klarna. Bei einem Rechnungskauf erhalten die Kunden
zuerst die Ware. Das Zahlungsziel beträgt 14 Tage, sofern im Rahmen des
Zahlungsvorgangs nichts anderes vereinbart wurde. Der Verkäufer tritt seinen
Zahlungsanspruch an Klarna ab. Eine schuldbefreiende Zahlung kann nur an Klarna
entsprechend den Konditionen von Klarna erfolgen.

Klarna Ratenzahlung - Voraussetzung für Klarna Ratenkauf ist eine erfolgreiche36.
Prüfung der Adresse und der Bonität des Kunden durch Klarna. Der Verkäufer tritt
seinen Zahlungsanspruch gegenüber dem Kunden an Klarna ab. Eine
schuldbefreiende Zahlung kann nur an Klarna entsprechend den Konditionen von
Klarna erfolgen. Weitere Informationen zu europäischen Standardinformationen für
Verbraucherkredite, Finanzierung über Klarna, insbesondere zu der Raten, und
Mindesthöhe der Ratenzahlung sowie Klarnas Geschäftsbedingungen:
https://cdn.klarna.com/1.0/shared/content/legal/terms/EID/de_de/account

Klarna Sofortüberweisung (Sofort) - Die Zahlung wird mithilfe von Online-Banking-37.

https://www.klarna.com/de/
https://cdn.klarna.com/1.0/shared/content/legal/terms/EID/de_de/account
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Daten durch den Anbieter Sofort GmbH unmittelbar nach der Bestellung
entsprechend den Konditionen von Klarna Sofortüberweisung durchgeführt (die
dem Kunden auch im Rahmen des Bestellprozesses mitgeteilt werden). Weitere
Informationen: https://www.klarna.com/sofort/.

PayPal - Die Zahlung wird über den Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et38.
Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 Luxembourg (nachfolgend: „PayPal")
mittels der bereitgestellten, bzw. von Kunden gewählten Art der PayPal-Zahlung
durchgeführt. Kunden werden am Ende des Bestellvorgangs direkt zu PayPal
weitergeleitet. Für Kunden, die über ein PayPal-Konto verfügen, gelten die
folgenden Nutzungsbedingungen von PayPal:
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full. Sofern Kunden
PayPal's Dienste in Anspruch nehmen, ohne über ein PayPal-Konto zu verfügen,
gelten die folgenden Nutzungsbedingungen:
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full. Übersicht aller
Bedingungen: https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/legalhub-full.

PayPal Express - Der Kunde bezahlt mittels des Paypal-Transaktionsvorgangs den39.
geschuldeten Betrag.

PayPal Plus (PayPal) - Der Kunde muss über ein PayPal-Konto verfügen und bezahlt40.
mittels des Paypal-Transaktionsvorgangs den geschuldeten Betrag.

PayPal Plus (Lastschrift) - Der Kunde kann mittels des Lastschriftverfahrens von41.
PayPal auch dann bezahlen, wenn er über kein PayPal-Konto verfügt. Der Kunde
erteilt PayPal ein SEPA-Lastschriftmandat. Mit der Erteilung des SEPA-
Lastschriftmandats wird PayPal berechtigt, die Zahlungstransaktion einzuleiten,
wodurch das Bankkonto des Kunden automatisch belastet wird. Der Kunde wird
über das Datum der Belastung des Bankkontos informiert (bezeichnet als "Pre-
Notification").

PayPal Plus (Kreditkarte) - Der Kunde kann mittels der Kreditkarte via PayPal auch42.
dann bezahlen, wenn er über kein PayPal-Konto verfügt. Der Kunde muss sich zur
Durchführung der Zahlung als rechtmäßiger Karteninhaber ausweisen, bevor die
Zahlungstransaktion durchgeführt und das Konto des Kunden automatisch belastet
wird.

PayPal Plus (Kauf auf Rechnung) - Der Kunde kann einen Rechnungskauf via PayPal43.
auch dann durchführen, wenn er über kein PayPal-Konto verfügt. Voraussetzung ist
eine erfolgreiche Prüfung der Adresse und der Bonität des Kunden durch Paypal.
Der Verkäufer tritt die Zahlung an PayPal ab. Eine schuldbefreiende Zahlung kann
nur an PayPal entsprechend den Konditionen und dem gewählten, bzw. genannten
Zahlungsziel von PayPal erfolgen. Es gelten die Nutzungsbedingungen von PayPal
für den Kauf auf Rechnung: https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/pui-terms.

PayPal Ratenzahlung - Voraussetzung für eine Ratenzahlung via PayPal ist eine44.
erfolgreiche Prüfung der Adresse und der Bonität des Kunden durch Paypal. Der
Verkäufer tritt seinen Zahlungsanspruch gegenüber dem Kunden an PayPal ab.
Eine schuldbefreiende Zahlung kann nur an PayPal entsprechend den Konditionen

https://www.klarna.com/sofort/
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/legalhub-full
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/pui-terms
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von PayPal erfolgen.

Im Rahmen der PayPal-Zahlungsmethode "Checkout" kann sich der Verkäufer zum45.
Zwecke der Zahlungsabwicklung dritter Zahlungsdienstleister bedienen. Die
nachfolgenden Informationen gelten für PayPal bzw. die jeweils genannten dritten
Zahlungsdienstleister (zusammenfassend "Checkout-Zahlungsdienstleister"
genannt). Es gelten die dem Kunden mitgeteilten Bedingungen des Checkout-
Zahlungsdienstleisters. Bietet der Verkäufer einen Kauf auf Rechnung oder
Ratenzahlung über den Checkout-Zahlungsdienstleister an, behält sich der
Verkäufer vor, dass Voraussetzung für die Zahlungsart eine erfolgreiche Prüfung
der Adresse und Bonität des Kunden durch den Checkout-Zahlungsdienstleister ist.
Der Verkäufer tritt die Zahlung an den Checkout-Zahlungsdienstleister ab. Eine
schuldbefreiende Zahlung kann nur an den Checkout-Zahlungsdienstleister nach
Maßgabe der Bedingungen und des gewählten bzw. angegebenen Zahlungsziels des
Checkout-Zahlungsdienstleisters geleistet werden. Im Falle einer Zahlung mittels
SEPA-Lastschriftmandat hat der Kunde dem Checkout-Zahlungsdienstleister ein
SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen. Mit der Erteilung des SEPA-
Lastschriftmandats wird der Checkout-Zahlungsdienstleister ermächtigt, den
Zahlungsvorgang auszulösen, der automatisch das Bankkonto des Kunden belastet.
Der Kunde wird über den Zeitpunkt der Belastung seines Bankkontos informiert
(sog. "Pre-Notification").

Barzahlung bei Abholung der Ware - Die Bezahlung erfolgt bar bei Abholung der46.
Ware.

Giropay - Die Nutzung von Giropay setzt ein durch paydirekt freigeschaltetes47.
Online-Banking-Konto voraus. Die Zahlungstransaktion wird auf Grundlage der
Konditionen von Giropay durchgeführt, die dem Kunden auch im Rahmen des
Bestellprozesses mitgeteilt werden. Weitere Informationen: https://www.giropay.de.

Google Pay - Die Nutzung von Google Pay setzt die Registrierung für diese48.
Zahlungsart voraus. Die Zahlungstransaktion wird auf Grundlage der Konditionen
von Google Pay durchgeführt, die dem Kunden auch im Rahmen des
Bestellprozesses mitgeteilt werden. Weitere Informationen: https://pay.google.com.

Apple Pay - Die Nutzung von Apple Pay setzt die Registrierung für diese49.
Zahlungsart voraus. Die Zahlungstransaktion wird auf Grundlage der Konditionen
von Apple Pay durchgeführt, die dem Kunden auch im Rahmen des Bestellprozesses
mitgeteilt werden. Weitere Informationen und Bedingungen:
https://www.apple.com/de/apple-pay/.

Kosten, die durch Mahnung fälliger Forderungen entstehen, werden den Kunden in50.
Rechnung gestellt. Der Verkäufer ist berechtigt, Mahnkosten in pauschaler Höhe
von 1 Euro geltend zu machen. Im Fall von Kunden die Unternehmer sind, ist der
Verkäufer berechtigt Mahnkosten in pauschaler Höhe von 5 Euro geltend zu
machen. Den Kunden bleibt der Nachweis keiner, bzw. geringerer Kosten
vorbehalten.

Der Verkäufer ist berechtigt, bei Zahlungsverzug Verzugszinsen in gesetzlicher51.

https://www.giropay.de
https://pay.google.com
https://www.apple.com/de/apple-pay/
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Höhe sowie weitere durch das Gesetz bestimmte Folgen und Kosten bei den
säumigen Kunden geltend zu machen. Im Fall von Kunden die Unternehmer sind,
ist der Verkäufer berechtigt, mindestens Verzugszinsen in Höhe von 9
Prozentpunkten über dem jeweils geltenden Basiszinssatz geltend zu machen. Die
Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die
Geltendmachung weiterer Verzugsschäden durch den Verkäufer nicht aus. Zu den
Verzugsschäden gehören Kosten der Rechtsdurchsetzung, wie z. B. Kosten für
Rechtsberatung, Mahnverfahren oder Inkasso.

9. Eigentumsvorbehalt

Tritt der Verkäufer in Vorleistung, verbleiben die gelieferten Produkte bis zur52.
vollständigen Bezahlung im Eigentum des Verkäufers.

10. Lieferung, Warenverfügbarkeit

Die bestellten Waren werden an die angegebene Lieferanschrift geliefert, sofern53.
keine abweichenden Vereinbarungen getroffen wurden.

Sofern ein Zahlungsdienstleister eingesetzt wird, bei dem eine Lieferanschrift54.
hinterlegt ist und durch die Verwendung des Zahlungsmittels durch den Kunden
dem Verkäufer diese Lieferanschrift als für die bestellte Lieferung maßgeblich
mitgeteilt wird, wird die Ware an die abweichende Lieferanschrift geliefert.

Im Fall von Waren, die mittels einer Spedition geliefert werden, erfolgt die55.
Lieferung, vorbehaltlich anderer Vereinbarung, „frei Bordsteinkante". Das
bedeutet, dass die Lieferung bis zu einer öffentlichen und sich dem Lieferort am
nächsten befindlichen Bordsteinkante erfolgt.

Die Lieferung mittels einer Spedition kann ferner nur dann erfolgen, wenn die im56.
Rahmen der Produktbeschreibung oder des Bestellvorgangs dem Kunden
mitgeteilten Anforderungen an die Speditionslieferung erfüllt werden können.

Wird eine Abholung der Ware durch den Kunden vereinbart, informiert der57.
Verkäufer den Kunden über die Abholbereitschaft der Ware an dem vereinbarten
Abholort. Hierbei entstehen dem Kunden, vorbehaltlich einer ausdrücklichen
anderslautenden Vereinbarung, keine Versandkosten.

Sofern eine Warenlieferung aus Gründen, die der Kunde zu verantworten hat,58.
scheitert, trägt der Kunde die durch die Hin- und Rücksendung entstandenen
Kosten im angemessenen Umfang. Sofern die Kosten durch die Ausübung des
Widerrufsrechts für Verbraucher entstehen, gilt die vorgenannte
Kostentragungspflicht nur für die Hinsendekosten, während für die
Rücksendekosten die Regelungen in der Widerrufsbelehrung gelten.
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Sollte die Zustellung der Ware durch Verschulden des Kunden trotz dreimaligem59.
Auslieferversuch scheitern, kann der Verkäufer vom Vertrag zurücktreten.
Gegebenenfalls geleistete Zahlungen werden dem Kunden unverzüglich erstattet.

Wenn die bestellte Ware nicht verfügbar ist, weil der Verkäufer mit diesem Produkt60.
von seinem Lieferanten ohne eigenes Verschulden, insbesondere im Hinblick auf
die Sicherstellung der Belieferung und ein ihm mögliches sowie zumutbares
Bemühen, nicht beliefert wird, kann der Verkäufer vom Vertrag zurücktreten. In
diesem Fall wird der Verkäufer den Kunden unverzüglich informieren und ihm
gegebenenfalls die Lieferung einer vergleichbaren Ware vorschlagen. Wenn keine
vergleichbare Ware verfügbar ist oder der Kunde keine Lieferung einer
vergleichbaren Ware wünscht, wird der Verkäufer dem Kunden gegebenenfalls
bereits erbrachte Gegenleistungen unverzüglich erstatten.

Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von61.
unvorhersehbaren Ereignissen, die dem Verkäufer die Lieferung wesentlich
erschweren oder unmöglich machen, hat der Verkäufer gegenüber Kunden, die
Unternehmer sind, auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu
vertreten. In diesem Fall ist der Verkäufer berechtigt, die Lieferung bzw. Leistung
um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist
hinauszuschieben. Das Recht zur Hinausschiebung der Frist gilt gegenüber
Kunden, die Unternehmer sind auch in Fällen unvorhersehbarer Ereignisse, die auf
den Betrieb eines Vorlieferanten einwirken und weder von ihm noch von dem
Verkäufer zu vertreten sind. Während der Dauer dieser Behinderung ist der Kunde
ebenfalls von seinen vertraglichen Verpflichtungen entbunden, insbesondere der
Zahlung. Ist die Verzögerung dem Kunden nicht zuzumuten, kann dieser nach einer
von ihm zu setzenden angemessenen Frist oder einvernehmlicher Rücksprache mit
dem Verkäufer durch schriftliche Erklärung vom Vertrag zurücktreten.

Kunden werden gebeten offensichtliche Transportschäden möglichst sofort bei dem62.
Transportunternehmen, bzw. Frachtführer anzuzeigen oder ansonsten die
Transportschäden uns mitzuteilen. Hieraus entsteht für die Kunden, die
Verbraucher sind, keine Verpflichtung, die Nichtanzeige schränkt die gesetzlichen
Rechte des Kunden sowie die Durchsetzung dieser Rechte, insbesondere die
Gewährleistungs- und Widerrufsrechte nicht ein.

Für Kunden, die Unternehmer sind gilt, dass die Gefahr des zufälligen Untergangs63.
und der zufälligen Verschlechterung der Ware auf die Kunden übergeht, sobald der
Verkäufer die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer oder der sonst zur
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat; die
angegebenen Lieferdaten und Fristen vorbehaltlich anderweitiger Zusagen und
Vereinbarungen, sind keine Fixtermine.
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11. Abonnements

Als "Abonnement" wird der regelmäßige Bezug von Produkten oder anderen64.
Leistungen durch "Abonnenten" (wie Kunden im Rahmen von Abonnementverträgen
bezeichnet werden) im Rahmen einer laufenden Vertragsbeziehung (auch
bezeichnet als "Abonnementvertrag") über einen festgelegten Zeitraum hinweg
(auch bezeichnet als "Bezugszeitraum") verstanden .

Ein Abonnementvertrag verpflichtet den Verkäufer zur Lieferung der von dem65.
Abonnementvertrag umfassten Leistungen oder Vornahme sonstiger Handlungen zu
den vereinbarten Zeitpunkten oder Intervallen und innerhalb des vereinbarten
Bezugszeitraums. Die Details zu den einzelnen Abonnements werden jeweils bei
deren jeweiligen Angeboten angegeben.

Die Kündigung erfolgt zum nächsten Leistungs- oder Liefertermin oder der66.
nächsten Lieferung innerhalb des Bezugszeitraums.

Abonnements werden jeweils zu Beginn des Bezugszeitraums im Voraus67.
abgerechnet.

Der Abonnent teilt dem Verkäufer Änderungen der Liefer- oder Zustelladresse68.
unverzüglich mit und ist andernfalls für Lieferhindernisse aufgrund der
unterbliebenen Mitteilung verantwortlich.

Das Recht zu einer außerordentlichen Kündigung des Abonnementvertrages bleibt69.
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben vorbehalten.

Abonnementverträge können nur elektronisch per E-Mail oder im Nutzerkonto70.
gekündigt werden.

Sofern bei jeweiligem Angebot nicht anders angegeben, beträgt die Bezugsdauer71.
von Abonnements drei Jahre

Sofern im Rahmen der Produktbeschreibung kein abweichender72.
Verlängerungszeitraum genannt oder sonst vereinbart wurde, verlängert sich der
Abonnementvertrag, sofern er nicht wirksam gekündigt wurde, automatisch um ein
Jah.

Sofern bei jeweiligem Angebot nicht abweichend geregelt, beträgt die73.
Kündigungsfrist drei Monat

Bei periodischen Lieferungen oder Erscheinungen, erfolgt die Lieferung zu dem74.
nächsten Liefer-, bzw. Erscheinungsdatum sofern der Abonnementvertrag 5
Werktage vor dem Liefer-, bzw. Erscheinungsdatum abgeschlossen wurde.
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12. Herstellung und Verarbeitung nach Vorgaben
des Kunden

Beinhaltet die vertragliche Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien, dass der75.
Verkäufer das zu liefernde Produkt nach Vorgaben des Kunden herstellt oder
verarbeitet, ist der Kunde verpflichtet die zur Erbringung der Leistung
erforderlichen Informationen und Materialien dem Verkäufer bereitzustellen sowie
Mitwirkungshandlungen anzubieten (nachfolgend zusammenfassend als
"Mitwirkung" bezeichnet).

Der Kunde wird über seine erforderliche Mitwirkung im Rahmen der76.
Produktbeschreibung, bzw. des Bestellprozesses informiert.

Der Verkäufer ist auf Grundlage einer sachgerechten Abwägung berechtigt,77.
Verarbeitungsaufträge, auch nach Vertragsschluss, zurückzuweisen, bei denen der
Verkäufer aufgrund objektiver Anhaltspunkte von einem Verstoß gegen die
geltende Rechtslage, Rechte Dritter oder die guten Sitten ausgehen darf (das gilt
insbesondere bei jugendgefährdenden, diskriminierenden, beleidigenden oder
verfassungsfeindlichen Informationen und Materialien).

13. Montage und Einbau

Montage- und Einbauleistungen, womit auch hiermit verbundene78.
Vorbereitungsmaßnahmen umfasst sind, werden nach Absprache mit dem Kunden
zu einem vereinbarten Termin durchgeführt.

Entstehen bei den Montage- und Einbauleistungen zusätzliche Kosten, werden79.
diese dem Kunden im Rahmen der Produktbeschreibung, des Bestellprozesses oder
im Rahmen einer nachträglichen Vereinbarung mitgeteilt.

Der Kunde ist verantwortlich dem Verkäufer die für die Montage und den Einbau80.
erforderlichen Informationen bereitzustellen sowie die erforderlichen
Unterstützungshandlungen zu erbringen und insbesondere einen erforderlichen
Zugang zu Räumlichkeiten zu gewährleisten.

Die Montage- und Einbauleistungen werden fachgerecht erbracht. Vorbehaltlich81.
anderweitiger Absprachen, darf der Verkäufer entsprechend qualifizierte Dritte mit
den Montage- und Einbauleistungen beauftragen.

14. Einrichtung von Software

Einrichtungsleistungen, womit die Einrichtung von Software, z. B. auf Computern,82.
anderen Geräten oder Servern als auch hiermit verbundene
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Vorbereitungsmaßnahmen umfasst sind, werden nach Absprache mit dem Kunden
zu einem vereinbarten Termin durchgeführt.

Entstehen bei der Einrichtung zusätzliche Kosten, werden diese dem Kunden im83.
Rahmen der Produktbeschreibung, des Bestellprozesses oder im Rahmen einer
nachträglichen Vereinbarung mitgeteilt.

Der Kunde ist verantwortlich dem Verkäufer die für Einrichtung erforderlichen84.
Informationen bereitzustellen sowie die erforderlichen Unterstützungshandlungen
zu erbringen und insbesondere erforderliche Zugangs- und Logindaten
bereitzustellen.

Die Einrichtung wird fachgerecht erbracht. Vorbehaltlich anderweitiger85.
Absprachen, darf der Verkäufer entsprechend qualifizierte Dritte mit den
Einrichtungsleistungen beauftragen.

15. Aktionsgutscheine

Als „Aktionsgutscheine" werden Gutscheine verstanden, die im Rahmen von zum86.
Beispiel Promotionsaktionen unentgeltlich von dem Verkäufer herausgegeben
werden (z. B. Rabattgutscheine mit prozentualen oder festen Nachlässen). Keine
Aktionsgutscheine stellen dagegen Gutscheine dar, die einen bestimmten Geld-
oder Sachwert verkörpern und von dem Kunden als Produkt erworben werden.

Aktionsgutscheine können nur zu den mitgeteilten Bedingungen, unter Beachtung87.
von Einschränkungen, z. B. der Geltung für bestimmte Produktgruppen,
Nutzungshäufigkeit und insbesondere nur innerhalb der angegeben Frist
berücksichtigt werden.

Sofern nicht anders angegeben, können Aktionsgutscheine nicht mit anderen88.
Aktionsgutscheinen kombiniert werden.

Sofern nicht anders angegeben, dürfen die an Empfänger ausgehändigten89.
Aktionsgutscheine nicht auf Dritte übertragen werden.

Vom Verkäufer herausgegebene Aktionsgutscheine dürfen nur bei dem Verkäufer90.
eingelöst werden.

Sofern nicht anders angegeben, können Aktionsgutscheine nur vor Abschluss des91.
Bestellvorgangs eingelöst werden.

Sofern nach Einlösung eines Aktionsgutscheins ein noch zu zahlender Betrag92.
verbleibt, kann dieser mit den von dem Verkäufer angebotenen
Zahlungsmöglichkeiten beglichen werden.

Sofern ein Aktionsgutschein einen Warenwert übersteigt, wird er nur bis zur Höhe93.
des Warenwertes berücksichtigt, ohne dass eine Auszahlung des Restbetrages
erfolgt.
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16. Widerrufsbelehrung

Die Informationen zum Widerrufsrecht für Verbraucher ergeben sich aus der94.
Widerrufsbelehrung des Verkäufers.

17. Gewährleistung und Haftung

Die Gewährleistung (Mängelhaftung) bestimmt sich vorbehaltlich folgender95.
Regelungen nach gesetzlichen Vorschriften.

Sachmängel verjähren unbeschadet der Haftungsregelungen dieser AGB bei96.
Kunden die Unternehmer sind, grundsätzlich ein Jahr nach Gefahrenübergang,
soweit nicht kraft Gesetzes, insbesondere bei Sonderbestimmungen für den
Rückgriff des Unternehmers, zwingend längere Fristen vorgeschrieben sind.

Die gesetzlich nicht abdingbaren Rückgriffsrechte des Kunden gegenüber dem97.
Verkäufer im Rahmen des Unternehmerregresseses bei Verbrauchsgüterkäufen
werden nicht eingeschränkt.

Handelsübliche, gemäß Gütenormen zulässige oder geringe Abweichungen in98.
Qualität, Gewicht, Größe, Dicke, Breite, Ausrüstung, Musterung Farbe, etc. sind
keine Mängel.

18. Änderung der AGB

Der Verkäufer behält sich das Recht vor, diese AGB im Falle von99.
Dauerschuldverhältnissen (d. h. über einen längeren Zeitraum laufenden Verträgen,
in deren Rahmen Leistungen und/oder Gegenleistungen erbracht werden), jederzeit
mit Wirkung für die Zukunft in den folgenden Fällen zu ändern: a) Wenn die
Änderung dazu dient, eine Übereinstimmung der AGB mit dem anwendbaren Recht
herzustellen, insbesondere wenn sich die geltende Rechtslage ändert; b) Wenn die
Änderung dem Verkäufer dazu dient, zwingenden gerichtlichen oder behördlichen
Entscheidungen nachzukommen; c) Wenn völlig neue Dienstleistungen oder
Dienstleistungselemente sowie technische oder organisatorische Prozesse eine
Beschreibung in den AGB erfordern; d) Wenn die Änderung lediglich vorteilhaft für
die Kunden ist.

19. Schlussbestimmungen

Die Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden, sofern dieser Unternehmer ist und100.
dem Verkäufer, unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik
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Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

Der Gerichtstand befindet sich am Sitz des Verkäufers, wenn der Kunde Kaufmann,101.
juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches
Sondervermögen ist oder der Kunde im Sitzland des Verkäufers keinen allgemeinen
Gerichtsstand hat. Das Recht des Verkäufers einen anderen zulässigen
Gerichtsstand zu wählen, bleibt vorbehalten.

20. Streitschlichtung und
Verbraucherstreitbeilegung

Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS)102.
bereit, die Sie unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ finden. Verbraucher haben
die Möglichkeit, diese Plattform für die Beilegung ihrer Streitigkeiten zu nutzen.

Wir sind nicht bereit und nicht verpflichtet an einem Streitbeilegungsverfahren vor103.
einer Verbraucherstreitschlichtungsstelle teilzunehmen.

Erstellt mit dem Datenschutz-Generator.de von Dr. Thomas Schwenke

https://ec.europa.eu/consumers/odr/
https://datenschutz-generator.de/

